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1. Einleitung 

 

Die Einsparung öffentlicher Finanzmittel macht sich in der Sozialen Arbeit immer 

stärker bemerkbar. Im Sozialbereich wird versucht, mittels verschiedener 

modifizierter Methoden aus der Betriebswirtschaft Geld einzusparen und die Folgen 

des Geldmangels zu verringern. Begrifflichkeiten wie Qualitätsmanagement und 

Marketing werden vermehrt in den Nonprofit-Sektor übertragen. Daher ist es nicht 

verwunderlich, dass der Themenbereich Fundraising in Nonprofit-Organisationen in 

den letzten Jahren in der Bundesrepublik Deutschland zunehmend an Bedeutung 

gewonnen hat. Dies wird unter anderem an der zunehmenden Zahl von Fachliteratur 

zu diesem Thema sowie an der Zunahme von entsprechenden themenbezogenen 

Verbänden und Vereinen deutlich. Der wachsende Geldmangel in der Sozialarbeit, 

aufgrund fehlender staatlicher Mittel, verlangt ein Umdenken. Der Finanzquellen-Mix 

macht eine anderweitige Beschaffung von Mitteln, seien sie monetärer oder 

sachlicher Natur, ergänzend oder gänzlich möglich. In vielen Einrichtungen der 

Sozialen Arbeit scheint dies jedoch weiter erfolgreich ignoriert zu werden. 

Während meiner Praktika und meiner Tätigkeiten als Honorarkraft habe ich mehrfach 

versucht etwas über die Finanzierung von neuen Projekten wie z. B. einer dringend 

benötigten Drogenberatungsstelle zu erfahren. Es wurde jedoch schnell deutlich, 

dass ich mir Informationen und Wissen über Finanzierungsmöglichkeiten sowie 

Fördermittel auf andere Weise würde beschaffen müssen. 

Aufgrund dieser Erfahrungen entstand die Idee für nachfolgende Diplomarbeit, 

welche ich als eine Einführung ansehe, da der Themenbereich für eine vollständige 

Betrachtung bei weitem zu komplex ist. Wer an einer eingehenden Beschäftigung mit 

dem Thema Fundraising interessiert ist, findet im Anhang entsprechende Adressen, 

Buchquellen und Internetseiten mit Informationen.  

Der Anfang dieser Arbeit soll einen Einblick in den Nonprofit-Sektor der 

Bundesrepublik Deutschland geben. Verschiedene Begriffe zum Thema Nonprofit-

Organisationen und Fundraising werden in den ersten Kapiteln kurz erklärt und 

definiert. Eine Beschreibung von grundlegenden organisatorischen 

Voraussetzungen, welche die Nonprofit-Organisationen schaffen oder schon 

aufweisen sollten, schließt sich dem an. Ein kleiner Einblick in die Methodenvielfalt 

der Mittelakquisition soll vermittelt werden. Das von mir theoretisch entwickelte 

Projekt mit pädagogischem Hintergrund soll die Möglichkeit bieten, in groben Zügen 


